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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der 
Evangelischen Erwachsenenbildung!

Wir freuen uns, dass wir Ihnen zum neuen Jahr wieder ein breites 
Angebot an Veranstaltungen ans Herz legen dürfen und laden Sie 
herzlich ein, das Ihre auszusuchen und sich vielleicht auch auf 
Neues, gar Fremdes, einzulassen.

Aus verschiedenen Rückmeldungen haben wir ein neues Format 
am Start – einen Gesprächskreis. Die ersten Erfahrungen, die 
Resonanz auf dieses Angebot ermutigen uns, es auch im neuen Jahr 
fortzusetzen und zu erweitern. „Predigttexte tiefer verstehen“, so 
ein weiteres Angebot, mit dem wir zugleich unseren Workshop im 
vergangenen Frühjahr aufnehmen: „Das Neue Testament jüdisch 
erklärt“. Neutestamentliche Predigttexte besonders mit dem Fokus 
jüdischer AuslegerInnen in den Blick zu nehmen. Sicherlich eine 
Bereicherung zur sonntäglichen Predigt, sowohl für HörerInnen wie 
auch PredigerInnen.
Ebenso wollen wir Ihnen anbieten, in einer weiteren Runde zu einem 
Vortrag ins Gespräch miteinander zu kommen.

Als Geschäftsführer empfinde ich großen Dank über die vielen Ideen, 
die zusammen mit dem Leitungskreis der Erwachsenenbildung 
aufgegriffen und auch umgesetzt werden.
So sind wir auch offen für Ihre Anregungen, selbstverständlich auch 
Kritik, die uns in unserer Arbeit weiterbringt.

Persönlich wünsche ich Ihnen einen guten Start in das neue Jahr. Bei 
allem Belastenden wünsche ich Ihnen Zuversicht und dass Sie die 
Hoffnung und ein fröhliches Herz nicht verlieren.
Bleiben Sie mit Interesse am Zeitgeschehen. Bleiben Sie auch der 
Arbeit der Erwachsenenbildung verbunden. Wir hoffen und wün-
schen uns, dass wir Sie in manchen Fragen begleiten können.
Bleiben Sie behütet und Gott befohlen.

Herzliche Grüße
Diakon Ulrich Abele
Geschäftsführer



Donnerstag, 18. Januar 2024 
19 Uhr, Katholisches Dekanatshaus

Religion. Macht. Politik
Islam und Demokratie

Vortrag und Gespräch

Dr. Mahmoud Abdallah
Tübingen

Die Auseinandersetzung mit dem Verhältnis 
von Staat und Religion (der sog. Politische 
Islam) stellt einen eigenständigen Teilbereich 
innerhalb der Islamischen Theologie dar. 
Fragen sind: Kann der Islam demokratisch 
werden? Sind Islam und Demokratie verein-
bar? Dürfen Muslime wählen gehen und was 
bedeutet im Islam ein Rechtsstaat? Steht der 
Herrscher im Islam tatsächlich für weltliche 
und religiöse Angelegenheiten oder ist 
eine Trennung zwischen Staat und Religion 

möglich? Dr. Mahmoud Abdallah stellt die Diskussionen über eine 
angemessene Rollenzuteilung zwischen Herrschern, Gesellschaft und 
den Gelehrten vor.

Dr. Mahmoud Abdallah ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Zentrum für Islamische Theologie der Universität Tübingen und 
Lehrbeauftragter an den Universitäten Wien und Innsbruck.

Veranstaltungsort:
Katholisches Dekanatshaus, Schnaitheimer Str. 19,  
89520 Heidenheim

Eintritt 6 €

Veranstalter: 
Muslimisch-christlicher Arbeitskreis barrierefreier Zugang

Wir laden ein zu einem Gesprächsabend zu diesem Thema am 
Mittwoch, 7. Februar in die Mevlama Moschee, Giengener Straße. 
Weitere Informationen bei der Erwachsenenbildung.



Donnerstag, 25. Januar 2024 
19 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Freiheit. Sophie Scholls Zivilcourage
Vortrag und Gespräch

Dr. Johannes Schick 
Herbrechtingen

„FREIHEIT, freiheit“ hatte Sophie 
Scholl auf die Rückseite Ihrer An-
klageschrift geschrieben. Am selben 
Tag, am 22. Februar 1943, wurde sie 
hingerichtet. Weil sie die Freiheit 
liebte und lebte. Im Kreis der Gleich-
gesinnten der Weißen Rose zeigte 
sie Gesicht für Gerechtigkeit, Gott, 
Würde, den menschenverachtenden 
Mächten zum Trotz. Diese Freiheit 
hielt sie aufrecht, denn es war eine 
Freiheit mit existentiellem Gewicht: 
Wagnis, Mut, Zivilcourage.

In ihren Briefen, Tagebuchnotizen und in den Verhörprotokollen 
entdecken wir, wie ihre Zivilcourage Gestalt gewann: welche 
intellektuellen und persönlichen Ressourcen ihren Mut inspirierten, 
wie sie um ihn rang und wie er zur Haltung wurde, die ihr Leben 
konturierte. Diesen Linien geht der Vortrag nach. Dabei sollen Sophie 
Scholls Ulmer Kontexte, ihre philosophischen, literarischen und 
künstlerischen Interessen, ihre Rolle innerhalb der Weißen Rose 
sowie ihre vielseitigen Selbstreflexionen in den Blick kommen.
Sophie Scholls Freimütigkeit bleibt bis heute Inspiration und Res-
source für unsere eigene alltägliche Aufgabe, aufrichtig zu leben.

Dr. Johannes Schick ist Direktor der evangelischen Fachschule für 
Sozialpädagogik in Herbrechtingen und Dozent am Humboldt-Zen-
trum für Philosophie und Geisteswissenschaften der Universität Ulm.

Veranstaltungsort:
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus  
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt 6 €



Donnerstag, 1. Februar 2024 
19 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

„Wer von euch könnte…“ (einfach so)  
weiterleben?

Von der Unverfügbarkeit

Vortrag und Gespräch

Joachim L. Beck
Stuttgart

Die letzten Monate haben deutlich 
gemacht, dass ein „einfach so 
weiterleben“ nicht geht. Die 
Corona-Pandemie, der Krieg in und 
gegen die Ukraine, das Pulverfass 
im Nahen Osten … Zu oft wurden 
Pläne und Vorhaben durchkreuzt, 
musste neu angesetzt und gedacht 
werden. Im Privaten wie im 

Beruflichen. Vieles ist - und bleibt - unverfügbar. Wie damit leben? 
Welche Haltung hilft uns, jeden Morgen neu das, was jetzt gerade 
ansteht, anzupacken? Biblische Texte regen ebenso wie soziologisch-
philosophische Überlegungen das Nach- und Weiterdenken an.

Der Theologie Joachim L. Beck war bis 2021 Leiter des Zentrums 
Diakonat in Ludwigsburg.

Veranstaltungsort:
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus,  
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt 6 €
Der Vortrag soll als Einstimmung zu dem Buch: Unverfügbarkeit von 
Hartmut Rosa dienen. Wir wollen anbieten, dieses Buch gemeinsam 
zu lesen und an mehreren Abenden ins Gespräch zu kommen. 
Weitere Informationen an diesem Abend. Bitte beachten Sie unsere 
Homepage, Presse und sonstige Veröffentlichungen!



Montag, 5. Februar 2024 
19 Uhr, Katholisches Dekanatshaus

Die Erben der Arisierung
Wir wissen, was wir haben. Wissen wir auch, woher es 

stammt?

Vortrag und Gespräch

Armin H. Flesch
Frankfurt 

Den Anfang machte eine E-Mail aus Basel, 
Adressat war der Frankfurter Journalist Armin 
H. Flesch. Geschrieben hatte ihm der Enkel eines 
jüdischen Unternehmers, dessen Frankfurter 
Firma 1935 arisiert worden war. 78 Jahre später 
behaupteten die Nachkommen des einstigen 
Ariseurs, ihr Unternehmen blicke auf eine „fast 

100 jährige Familientradition“ zurück.
So begann für Armin H. Flesch die Beschäftigung mit einem bis in die 
Gegenwart wirksamen Ereignis, der „Arisierung“ genannten Enteignung 
der deutschen und europäischen Juden – also der unmittelbaren Be-
teiligung weiter deutscher Bevölkerungskreise am Holocaust. Bis heute 
andauernde Archivrecherchen und Interviews warfen u.a. Fragen auf:
• �Wie funktionierte der legalisierte Raub und Mord an den  

europäischen Juden? Wer profitierte davon?

• �Wie verhalten sich die heutigen Eigentümer arisierten Besitzes zur 
NS-Vergangenheit ihrer Familie?

• �Welche Bedeutung hat Arisierung für das Verständnis des  
Holocaust und der deutschen Gesellschaft vor und nach 1945?

• Welche konkreten Auswirkungen hat die Arisierung bis heute?

• �Könnte sich ein der Arisierung vergleichbares Geschehen in der 
Zukunft wiederholen?

Auf diese Fragen sucht Armin H. Flesch mit seiner Arbeit Antworten. 
Inzwischen sind von ihm mehrere Zeitungsartikel zum Thema Arisierung 
erschienen. Seit 2017 hält er bundesweit Vorträge und arbeitet an 
einem Buch.

Veranstaltungsort:
Katholisches Dekanatshaus Schnaitheimer Str. 19,  
89520 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt: 6 €
Veranstalter: 
Arbeitskreis für christlich-jüdische Verständigung



Mittwoch, 21. Februar 2024 
19 Uhr, Gemeindezentrum St. Maria

Macht Macht korrupt?
Vortrag und Gespräch

Prof. Dr. Dr. Katharina Ceming 
Augsburg

Macht fasziniert und erzeugt Unbe-
hagen. Ohne sie kann nichts gestaltet 
und verändert werden. Gleichzeitig 
verführt sie zum Missbrauch. Wie 
Macht wirkt und was das Erleben 
von Macht und Machtlosigkeit mit 
Menschen macht, soll in diesem Vor-
trag beleuchtet werden. Ebenso, was 
individuell und strukturell dazu führt, 
dass Macht so leicht missbraucht 
werden kann und was notwendig ist, 

um Machtmissbrauch zu verhindern. 

Prof. Dr. Dr. Katharina Ceming ist Philosophin und Theologin.

Anmeldung:
Katholische Erwachsenenbildung, 
keb.heidenheim@drs.de, Tel. 07321 9315 53

Veranstaltungsort: 
Gemeindezentrum St. Maria, Schnaitheimer Str. 19, 
89520 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt 6 €

Ein Büchertisch ist vorhanden

Kooperation:
Katholische Erwachsenenbildung, Volkshochschule



Mittwoch, 28. Februar 2024 
19 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Ist das Gemeinde oder was? 
Unsere Jesus-Projekt-Erfahrung

Vortrag und Gespräch

Hermann und Renate Brender 
Giengen

Noch etwas mehr vom Reich Gottes sehen 
und erleben! Das war mit unsere Motivation 
zum Aufbruch im Ruhestand. Dieser Auf-
bruch hat uns nach Erfurt geführt, zum 
„Jesus-Projekt“ am Roten Berg in Erfurt, dem 
Plattenbaustadtteil im Norden. Das diako-
nisch-missionarische Projekt ist demnächst 
20 Jahre alt und Mitglied der Diakonie in 
Mitteldeutschland. Es gibt keinen Sonntags-
gottesdienst, wird aber als diakonische Arbeit 
und als Gemeinde wahrgenommen. Mit viel 
Gebet, Lehre, Lobpreis, Abendmahl, oft mehr 
als in „normalen“ Gemeinden.

Seit diesem Sommer geschieht die Arbeit in zwei Häusern, die nicht 
weit voneinander weg sind. Im Begegnungszentrum ANDERS haben 
Leute mit Sozialstunden und Ehrenamtliche die Möglichkeit, in eine 
geregelte Arbeit und in eine Tagesstruktur zu finden.
Das neue Kinder- und Familienzentrum ist für die Arbeit mit Eltern 
und für Angebote mit Kindern mit dem Anspruch, Kinder zu stärken. 
Dass Defizite durch prekäre Familiensituationen ausgeglichen 
werden durch Sport und Fertigkeiten, die man spielerisch lernt, und 
durch die Beziehungen zu den Mitarbeitern, untereinander und mit 
Gott.
Seit Mai 2018 haben Renate und Hermann Brender dort in einer 
Zwei-Raum-Wohnung gelebt und nach ihren Möglichkeiten mit-
gearbeitet. Seit Oktober sind sie wieder zurück in Giengen und 
möchten an dem Abend teilgeben am vielfältigen Erleben dort.

Veranstaltungsort: 
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus,  
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten.



Donnerstag, 7. März 2024 
19 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Inwiefern ist Gott ein „dreieiniger“ Gott? 
Vom Sinn und Unsinn des trinitarischen Denkens Vortrag 

und Gespräch

Prof. Dr. Siegfried Zimmer 
Ludwigsburg

Zwei Begriffe sind für den christ-
lichen Glauben besonders typisch. 
Es sind die Begriffe „Kreuz“ und 
„Trinität“. Diese beiden Begriffe 
spielen in keiner anderen Religion 
oder Weltanschauung eine Rolle. Sie 
hängen enger zusammen als man 
denkt. Denn ohne Kreuzeserfahrung 

gäbe es auch kein trinitarisches Denken. In seinem Vortrag erläutert 
Zimmer, wie es zu der Vorstellung eines „dreieinigen“ Gottes ge-
kommen ist und inwiefern diese Vorstellung tatsächlich wesentlich 
ist für den christlichen Glauben. Der Vortrag stellt sich aber auch 
dem Tatbestand, dass die meisten heutigen Zeitgenossen - auch 
viele Christen - mit dieser Vorstellung nicht viel anfangen können. 
Juden und Muslime lehnen diese Vorstellung ohnehin ab. Wie 
können wir heute sowohl gegenüber der säkularen Bevölkerung als 
auch im interreligiösen Gespräch die durchaus wichtige Bedeutung 
des trinitarischen Denkens bewusst machen? Nehmen Sie sich einen 
Abend Zeit und lassen Sie sich verblüffen.

Wir empfehlen einen Blick auf: https://siegfriedzimmer.de/

Veranstaltungsort: 
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus,  
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt 6 €



Freitag, 8. März 2024 
9 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

NYUZI BLACKWHITE
Faire und nachhaltige Upcycling Unikate

Faires Frauenfrühstück mit Vortrag

In einer Welt, die immer mehr auf Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz setzt, entstehen immer wieder faszinierende Projekte, die 
Altem neues Leben einhauchen. Ein solches Projekt ist NYUZI 
BLACKWHITE, das auf kreative Weise Upcycling, Mode und Indivi-
dualität miteinander verbindet. Die Gründerin und Modedesignerin 
Sarah Ambani hat 2017 mit dieser Initiative begonnen, um faire 
Arbeitsplätze zu schaffen und nachhaltige Projekte zu unterstützen. 

Fäden, die verbinden – Nachhaltigkeit und faire Arbeitsplätze in 
Kenia 
Das Herzstück von NYUZI BLACKWHITE liegt nicht nur im Upcyc-
ling, sondern auch in der Verbindung von Menschen, Emotionen 
und Welten. Das Swahili-Wort “Nyuzi” bedeutet “Fäden”, und diese 
Fäden sollen die Menschen zusammenbringen. Das Projekt finanziert 
und fördert den Ausbau von fairen Arbeitsplätzen in Kenia und 
verwendet dabei Materialien, die sonst als Abfall enden würden. Alle 
Produkte und die Werkstatt sind Fairtrade zertifiziert, und die Werk-
statt ist mit einem ländlichen Berufsschul- und Ausbildungszentrum 
verbunden, damit sie den Absolventen anschließend eine Perspektive 
bieten kann.

Veranstaltungsort: 
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus, 
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Unkostenbeitrag: 10 € 

Kooperation mit: 
Familienbildungsstätte, Weltladen, keb



Dienstag, 12. März 2024 
19 Uhr, Christuskirche Heidenheim

Predigttexte tiefer verstehen
Vortrag und Gespräch

Pfarrer i.R. Günter Teichgraeber
Heidenheim

„Das Neue Testament jüdisch erklärt“ 
ist aus der zweiten englischen Auflage 
übersetzt 2021/22 in der Deutschen 
Bibelgesellschaft Stuttgart erschienen. 
Über 80 jüdische Autorinnen und 
Autoren haben an diesem weg-
weisenden Projekt mitgearbeitet. 
Nichtjüdische Leserinnen und Leser 
lernen, dass „wesentliche Teile des 
Neuen Testaments dem Herzen des 
Judentums entstammen“. Sie werden 
sich von falschen Vorstellungen über 
die Zeugnisse Jesu und seiner frü-
hesten Anhänger freimachen können. 

Ebenso hoffen die Herausgeber, dass jüdische Leser*innen offener für 
das Neue Testament werden.

Im März vorgesehene Neutestamentliche Predigttexte sind:
Zum Palmsonntag der Christushymnus im Philipperbrief 2,5-11.
Zu Gründonnerstag die Fußwaschung, Johannes 13,1-15.34-35.
Zu Karfreitag die Kreuzigung, Matthäus 27,33 bis 54.
Der jüdische Beitrag zum Verständnis des erstgenannten wird im 
Vordergrund stehen.

Ein weiterer Termin ist geplant für Dienstag, 9. April 2024, 19 Uhr

Veranstaltungsort:
Christuskirche Heidenheim,  
Regerstr. 1 – 3, 89518 Heidenheim

Eintritt frei

Veranstalter:
Arbeitskreis für christlich-jüdische Verständigung



Mittwoch, 13. März 2024 
19:30 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Solawi – Solidarische Landwirtschaft 
Gemeinschaftliche Lösungen für regionale Versorgung 

und Wertschöpfung

Vortrag und Gespräch

Petra Wähning
München

Die Regeln unserer Marktwirtschaft führen 
dazu, dass nicht alle Leistungen auch bezahlt 
werden – selbst, wenn sie wichtige Beiträge 
zum Gemeinwohl darstellen. Es lässt sich also 
nicht alles über den Markt regeln, auch wenn 
dieser Mythos sich hartnäckig hält. Zum Beispiel 
leisten viele landwirtschaftliche Betriebe 
Enormes für den Natur- und Klimaschutz und 

für die regionale Ernährung. Wie können solche Leistungen honoriert 
und damit die Regionalität gestärkt werden?
Eine Schlüsselrolle spielt das gemeinschaftliche Wirtschaften - was 
einer alleine nicht schafft, das schaffen viele. Indem sich Bürgerinnen 
und Bürger an Unternehmen beteiligen, die gemeinwohlorientierte 
Leistungen erbringen: Landwirtschaft, Naturschutz, Energie, Mobilität, 
Daseinsvorsorge.
Eine Form der Beteiligung ist die Solidarische Landwirtschaft – hier 
teilen sich Verbraucher und Erzeuger den Aufwand, das Risiko und 
die Ernte. Finanziert werden die gesamten Betriebskosten, nicht die 
einzelnen Lebensmittel - das gibt den Erzeugern wieder die Freiheit, 
„das Richtige“ zu tun. Für Mensch, Tier und Umwelt.

Frau Dorle Kümmel-Ivulans bewirtschaftet seit 1993 
zusammen mit Ihrer Familie den Biolandbetrieb Kreut-
hof mit Milchvieh, Gemüsebau, Hofladen und Solawi 
in Heiningen bei Göppingen. Sie wird uns ihren Betrieb 
in Wort und Bild vorstellen und über ihre Erfahrungen 
mit der Solidarischen Landwirtschaft berichten.

Veranstaltungsort:
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus, 
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt: 6 € 	 Kooperation mit: �Evangelisches Bauernwerk, 
Prälatur Ulm



Freitag, 15. März 2024 
16 Uhr, Stadthalle Niederstotzingen

Ich stell die Welt auf den Kopf
Familienkonzert

Sebastian Rochlitzer 
Chemnitz

Viele sind schon begeistert – 
manch einer muss ihn dringend 
kennenlernen: Ulfie, der blaue 
Freund von Sebastian Roch-
litzer und ihre Geschichten 
und Lieder. Das geht am besten 
auf Tour. Ihr Konzertprogramm 
bringt nicht nur Kinder in 
Bewegung, sondern gefällt 
auch den Erwachsenen! Dabei 
gibt es Geschichten aus der 
Bibel, tolle Mitmachlieder und 

witzige Gags von Ulfie und seiner Ufafamaschi, mit der er in jedes 
Buch der Welt reisen kann. Und, wenn du getragene Socken zum 
Konzert mitbringst, wird Ulfie dich besonders gern mögen. Denn 
Socken isst Ulfie für sein Leben gern! Bühne frei also für Ulfie und 
Sebastian Rochlitzer!

Sebastian Rochlitzer ist Diplom-Religionspädagoge, Bauchredner 
und Kindermusiker. Prägend für seine Tätigkeit war ein Freiwilligen-
dienst mit kranken Kindern bei Helping Hands Ministries auf den 
Philippinen.

Veranstaltungsort:
Stadthalle Niederstotzingen 
Neuffenstraße 42, 89168 Niederstotzingen

Eintritt: Kinder 6 €, Erwachsene 8 €
Weitere Informationen:  
www.sontheim-niederstotzingen-evangelisch.de

Kooperation mit:
Evang. Kirchengemeinde Sontheim-Niederstotzingen



Donnerstag, 11. April 2024 
19:30 Uhr, Ökum. Gemeindezentrum Mittelrain

Auf dem Sternenweg
Eine imaginäre Pilgerreise nach Santiago de Compostela

Lesekonzert

Der geschichtsträchtige „Camino de Santiago“ erlebt seit einigen 
Jahrzehnten eine große Renaissance: Abertausende Menschen aus 
aller Welt begeben sich auf den „Sternenweg“ und machen dabei 
ihre je eigenen Erfahrungen. Da aber nicht jeder die Gelegenheit 
hat, sich zu Fuß nach Santiago zu begeben, bieten Ihnen Rudolf 
Guckelsberger und Barbara Gräsle (Gitarre) die Gelegenheit, sich auf 
eine imaginäre Pilgerreise zu begeben: Auszüge aus historischen 
Romanen, Pilgerberichte aus alter und neuer Zeit (darunter Cees 
Nooteboom und natürlich Hape Kerkeling) sowie die einfühlsam 
ausgewählte Musik lassen erahnen, was es heißt, der Sehnsucht zu 
folgen ... und sich am Ende „wie im Paradies“ zu wähnen.

Wir weisen hin auf das Angebot am 27. April!

Veranstaltungsort:
Ökumenisches Gemeindezentrum Mittelrain 
Hans-Thoma-Str. 50, 89520 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt: 12 €, Schüler und Studenten 6 €  
Kinder bis 10 Jahre frei

Barbara Gräsle und Rudolf Guckelsberger



Freitag, 19. April 2024 
19 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Demokratiebildung – 
75 Jahre Grundgesetz

Podiumsdiskussion

Veranstaltungsort:
Haus der Evangelischen Kirche - Paulusgemeindehaus 
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Veranstalter:
Forum Bildung & Entwicklung

Evangelische Erwachsenenbildung

Katholische Erwachsenenbildung

Haus der Familie

Stadt Heidenheim – Volkshochschule und Stadtbibliothek

Weltladen

Medienzentrum Landkreis Heidenheim

Landtagsabgeordneter 
Andreas Stoch

Landtagsabgeordneter 
Martin Grath



Dienstag, 23. April 2024 
19:30 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Damit die Liebe bleibt…
So kann Unterstützung und Pflege gelingen

Vortrag und Gespräch

Ulla Reyle
Tübingen

Die Unterstützung und Pflege des Ehe-
partners/der Ehepartnerin oder der Eltern/
Schwiegereltern gehören zu einer der 
größten Herausforderungen im menschlichen 
Leben. Ungelöste Konflikte aus früheren 
Lebensphasen (auch unter den Geschwistern) 
oder auch dementielle Beeinträchtigungen 
führen häufig zu gegenseitiger Überforde-
rung und zu Schuldgefühlen, vor allem dann, 

wenn keine Hilfe von außen dazu kommt.

Wie können wir diese Zeit so gestalten, dass sie für alle Beteiligten 
zu einem guten Lebensabschnitt wird, in dem „die Liebe bleibt“?

Und wir können wir uns selbst innerlich und äußerlich auf die Zeit 
vorbereiten, in der auch wir Hilfe in Anspruch nehmen müssen? 
Was sollten wir spätestens bis zum 60. Geburtstag bedacht und 
vorbereitet haben?

Die Referentin Ulla Reyle ist Gerontologin, Supervisorin an der WIT 
Uni Tübingen und Geistliche Begleiterin (www.ulla-reyle.de).

Veranstaltungsort:
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus,  
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt 6 €

Veranstalter:
Evangelische Erwachsenenbildung in Kooperation  
mit der Familienbildungsstätte - Haus der Familie Heidenheim



Mittwoch, 24. April 2024 
19 Uhr, Haus der Evangelischen Kirche

Von der Mission zum Fairen Handel
Vortrag und Gespräch

Pater Anselm Grün 
Münsterschwarzach

Mission bedeutet heute 
weniger, andere zu missionie-
ren, sie zu bekehren, sondern 
den Glauben auf der ganzen 
Welt erfahrbar werden zu 
lassen. Eine Art, den Glauben 
zu konkretisieren, ist der 
faire Handel. Es geht darum, 
Menschen in den Missions-
gebieten und in anderen armen 

Ländern eine Chance zu geben, ihren Lebensunterhalt durch eine 
angemessen bezahlte Arbeit selber zu leisten. Zum fairen Handel 
gehört aber nicht nur der Austausch von Waren, sondern auch der 
Austausch von Gedanken. Wir geben den Menschen in unseren 
Missionsgebieten Anteil an unseren Gedanken, aber wir empfangen 
auch dankbar die Ideen, die wir von diesen Menschen erhalten. So 
bedeutet fairer Handel immer auch Austausch von Gedanken und 
Waren auf Augenhöhe. Das unterstützt die Würde der Menschen, 
denen wir helfen wollen.

Veranstaltungsort:
Haus der Evangelischen Kirche – Paulusgemeindehaus, 
Bahnhofstr. 33, 89518 Heidenheim, barrierefreier Zugang

Eintritt 6 €

Kooperation mit:
Weltladen und keb



Samstag, 27. April 2024 
14:30 Uhr, Parkplatz Höhlenhaus

Das Jakobswegle
Das Kleinformat in Giengen-Hürben

Wanderung

Diakon Ulrich Abele
Heidenheim

Das Jakobswegle möchte zu 
einem besonderen Wander-
erlebnis einladen. Es stellt die 
Strecke von Giengen nach 
Santiago de Compostela 
im Maßstab 1:1000 auf 2,5 
Kilometern dar.

Der gesamte Rundweg um 
den Kagberg misst 4,2 km. 
Anfang und Ende des Jakobs-

wegle werden durch eine 1,7 km lange Wegstrecke abgerundet, die 
auf dem Original-Jakobsweg liegt. Diese Verbindung informiert den 
Wanderer oder Pilger über die Person des Heiligen Jakobus und die 
Geschichte des Jakobswegs.

Der Weg ist teilweise asphaltiert und für jedermann begehbar. Sie 
können sich Schritt für Schritt im Geiste dem faszinierenden großen 
europäischen Pilgerweg annähern.

Anschließend besteht die Möglichkeit, in einem nahen gelegenen 
Gasthof einzukehren. Wenn Sie daran teilnehmen möchten, melden 
Sie sich bitte bei uns an!
Kosten für die Wanderung werden nicht erhoben. Alle weiteren 
Kosten gehen auf eigene Rechnung.

Treffpunkt:
Parkplatz Höhlen-Erlebniswelt Giengen-Hürben, 
Lonetalstraße 61, 89537 Giengen-Hürben



Save the date

3. Mai 2024: 
Kirchenentdeckertour Michaelskirche Schnaitheim

14. Mai 2024: 
500 Jahre Gesangbuch mit Bezirkskantor Leonard Hölldampf  
und der Heidenheimer Kantorei

15. und 16. Juni 2024: 
Landesmissionsfest rund um die Pauluskirche

5. Juni 2024: 
Kabarett mit Fabian Vogt „Wir bringen die 
Heiden heim“ Eine Veranstaltung im Vorfeld des 
Landesmissionsfestes.

Kooperation:

17.01.2024: 
„Der Name der Lone, Brenz. Alb & Co. – Die Brenz von Königsbronn 
nach Faimingen“

Hans-Georg Lindenmeyer

21.02.2024: 
„Schutz vor Betrug und Diebstahl!“

Polizei Heidenheim, Uwe Barth

20.03.2024: 
„Ist der Kosmos für den Menschen gemacht? - Die merkwürdige 
Feinabstimmung auf Leben hin“

Prof. Dr. P. Hägele, Uni Ulm

17.04.2024:
„Energiewende, Sektorenkopplung?“ 
E-Auto, Wärmepumpe, ,Wasserstoff!

Prof. Dipl.-Ing. Werner Klement, Hochschule Esslingen

Männerfrühschoppen in Schnaitheim  
9:30 Uhr Getränk und Imbiss, 10 Uhr Vortrag
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